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Die Landeskrone (Tmolus Lusatiae)

Cernis geminum cornu, quorum illud ad austrum
Vergens submissum est, cernis sublime secundum,
Quod pedibus premimus nostris, Aquilonibus obstat:
In bifidoque patet spatiosus vertice campus:
Adspice piniforum caput, ac ingentia saxa.
Arx erat hic vasto suspectu, et turribus altis
Opportuna loco: munimen et ardua rupes
Praestabat laterum anfractu: geminique minantes:
Ad coelum scopuli arcebant accessibus hostes:
Terrebant densae hinc sylvae, lapidesque maligni,
Hinc spissae rupes; vix semita parva patebat.
Nobilis extruxit sedem hanc Landscronius heros:
Ut si forte duces Mavors ad bella vocaret,
Tutamen sibi praeberet, tutosque receptus.
Post varias experta vices, variosque subinde
Passa duces, tandem numerata venditur auro
Gorliciis.1)

Doppelgipflich erhebt sich, ungefähr eine halbe Stunde von der Stadt Görlitz gegen Südwest in
konischer Gestalt2) die Landeskrone, von welcher in alten Ritterzeiten ein Schloß3) mit hohen Thürmen
über schlanke Fichten und Tannen stolz hinab schaute, trotzend auf seine durch Natur und Kunst ihm
verliehene Vestigkeit. Drohende Felsen, undurchdringliche Wälder und beträchtliche Steinwacken
gestatteten kaum einen schmalen Fußsteig und machten es für damalige Zeiten unbezwingbar.

Benno von Landscron4) soll es erbaut haben. Seine nachherigen Besitzer machten durch Räubereien
und Plackereien die Gegend unsicher und da nicht blos Karl IV., Wenzel und Siegismund, die auf
Zerstörung aller Raubnester im Lande bedacht waren, sondern selbst der Rath zu Görlitz dieser
schädlichen Nachbarschaft entledigt zu seyn wünschte, so wurde es von dem damaligen Besitzer,
Vinzenz Hiller von Serchau, dessen Eidmänner Nikolaus Günzel und Wenzel Emrich, Bürgermeister
und Hillers Schwiegersöhne waren, mit allem Zubehör um 600 Mark erkauft und 1422 geschleift.

Hier nun ist der Sage nach eine große Braupfanne – denn drunter thut man’s nun einmal nicht – mit
Gold, Silber, Edelsteinen und andern Kostbarkeiten gefüllt, vergraben, welche jene Räuber, die lange
Jahre ihr Handwerk daselbst trieben, zusammengescharrt und aufgehäuft hatten. – Freilich wird der
Schatz von bösen Geistern bewacht und ist nur manchmal sichtbar und zu heben.

Daß dieses nun wirklich auf der Wahrheit beruhe, wird gewiß kein Leichtgläubiger bezweifeln, indem
ein berühmter Schatzgräber zu Forst, Bernhard Adelmann, im siebenzehnten Jahrhundert eigenhändig
an den Görlitzer Magistrat schrieb und sich zur Erhebung dieses bedeutenden Schatzes erbot, nicht
minder auch der Seher, Jakob Böhme, (der da, wo Andere nicht sahen, hell blickte, wo Andere sahen,
blind war, auch deshalb vom Primarius Richter zu Görlitz durch lateinische Gedichte unchristlich
gegeißelt wurde), dem sich der Berg öffnete, diesen Schatz mit eigenen Augen gesehen hat.5) – Wer
will also noch zweifeln? –

Endlich findet man auf dem Wege zwischen der Stadt und dem großen Berge einen großen Stein, auf
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welchem ein mächtiger Krallengriff eingedrückt, deutlich zu sehen ist. Er rührt daher:

Fiel einmal Sr. satanischen Majestät ein, die Welt zu bereisen, reinere gesündere Luft nach den lange
Zeit eingeschluckten Pech- und Schwefeldünsten einzuathmen und überhaupt eine Frühjahrskur zu
brauchen, für welche ihm sein Leibarzt die Berge Schlesiens und der Oberlausitz, wo so manches
heilsame Kraut wächst, empfohlen hatte. Auf dieser Wanderung nun war er auch auf die Landskrone
gekommen, und hier sahe er die lachenden Fluren, üppigen Thäler, grünenden Büsche, blumigen
Wiesen, vermischt mit freundlichen Dörfern, der Neisse mäandrischen Lauf und das ehrwürdige
Görlitz in dieser anmuthigen Umkränzung, wie auf einem künstlich gewirkten Teppich sich vor seinen
Augen verbreiten.

Tief grollte es ihm, daß frohe und genügsame Menschen darinnen wohnten, wilder rollten seine
Feuerblicke und fielen endlich ostnördlich auf die majestätische St. Petri- und Paulkirche. Da konnte er
nun nicht länger seinen Zorn zügeln, sondern ergriff einen Fels, den er nach dem Tempel schleuderte,
um ihn zu zertrümmern. Allein entweder hatte er in seiner Jugend die Turnstunden vernachlässiget,
oder hatte die Molkenkur ihn mitgenommen, oder lähmte ihn eine höhere Macht; kurz das Felsstück
erreichte sein Ziel nicht, sondern sank auf der Hälfte der Luftreise nieder, zersprang in mehrere
Stücke und nur das Wenige, was seine hohe Hand am stärksten gefaßt und sich so zu sagen
eingeklammert hatte, blieb bei Hennersdorf als ein Denkmal für die Afterwelt liegen.

Quelle: Heinrich Gottlob Gräve: Volkssagen und volksthümliche Denkmale der Lausitz. Reichel,
Bautzen 1839, Seite 29

sagen, gräve, volkssagenundvolksthumlausitz, oberlausitz, braupfanne, görlitz, räuber, schatz, gold,
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1)

Christoph. Staudius Gorlic. in parnassu Gorlicionum in Hoffmanni script. rerum Lus.
2)

Daher manche vermuthen, es sey ein ausgebrannter Vulkan.
3)

Andern Nachrichten zu Folge befanden sich daselbst zwei einander gegenüber liegende Schlösser,
zwischen welchen ein geräumiges Vorwerk, oder Maierhof lag.
4)

Grosser in s. laus. Merkwürdigkeiten, V. Thl. 3tes Kap., leitet, wie Staude, i. a. G. seinen Namen von
dessen Erbauer her; allein Abrah. Gast in der Dedukzion zu seinen annal. Gorlic. 1596 beschreibt sie
folgend: Est in trajectu propior mons, arua coloni
Cum tenuere: loci structam dixere Coronam.
Hinc atque hinc teretes trunci: geminique minantur
In coelum colles, quorum sub vertice quondam Constitit objectu laterum, Arx altissima nisu:
Praedonum nidus: tum quercubus obsita raris:
Desuper excisum latus vrget vtrinque corona. und behauptet, weil dieser Berg über seine übrigen
Brüder hoch empor ragt und gleich einer Krone auf dem Haupte sich erhebt, er davon seinen Namen
erhalten habe, welches auch wahrscheinlich ist, indem die Burgen nicht immer von ihren Besitzern,
öfterer aber vom Oertlichen, oder von dem, was sie geleistet hatten, oder was man sich von ihnen
versprach, den Namen erhielten, als zum Beispiel Mildenstein, Schönburg, Siebeneichen,
Scharfenberg, Greifenstein, Tollenstein u. s. w.
5)

S. Abraham v. Franckenberg Leben Jakob Böhme’s etc.

https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=wesen:teufel
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=region:schlesien
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=region:oberlausitz
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=region:neisse
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=geo:goerlitz
http://cs-wusch.de/sagen/doku.php?id=buch:volkssagen_und_volksthuemliche_denkmale_aus_der_lausitz
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:sagen&do=showtag&tag=sagen
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:graeve&do=showtag&tag=gr%C3%A4ve
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:volkssagenundvolksthumlausitz&do=showtag&tag=volkssagenundvolksthumlausitz
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:oberlausitz&do=showtag&tag=oberlausitz
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:braupfanne&do=showtag&tag=braupfanne
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:goerlitz&do=showtag&tag=g%C3%B6rlitz
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:raeuber&do=showtag&tag=r%C3%A4uber
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:schatz&do=showtag&tag=schatz
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:gold&do=showtag&tag=gold
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:silber&do=showtag&tag=silber
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:edelstein&do=showtag&tag=edelstein
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:neisse&do=showtag&tag=neisse
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:karliv&do=showtag&tag=karliv
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:wenzelhrr&do=showtag&tag=wenzelhrr
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:landeskrone&do=showtag&tag=landeskrone
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:jakobboehme&do=showtag&tag=jakobb%C3%B6hme
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=tag:v2&do=showtag&tag=v2


2025/10/10 12:34 5/5 Die Landeskrone (Tmolus Lusatiae)

Deutsches Sagen-Wiki - https://sagen.svenwusch.de/

From:
https://sagen.svenwusch.de/ - Deutsches Sagen-Wiki

Permanent link:
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:vsuvdl002

Last update: 2025/01/30 18:01

https://sagen.svenwusch.de/
https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:vsuvdl002

	Inhaltsverzeichnis
	Die Landeskrone (Tmolus Lusatiae)

